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Text 

Ergänzende Angaben zur Erläuterung der Bilanz 

und der Gewinn- und Verlustrechnung 

§ 237. Im Anhang sind ferner anzugeben: 

 1. zu den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten 

 a) der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren, 

 b) der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr, 

 c) der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, für die dingliche Sicherheiten bestellt sind, unter Angabe 
von Art und Form der Sicherheiten; 

die in lit. a bis c verlangten Angaben sind jeweils für jeden Posten der Verbindlichkeiten nach dem 
vorgeschriebenen Gliederungsschema zu machen, sofern sich diese Angaben nicht aus der Bilanz 
ergeben; 

 2. die Grundlagen für die Umrechnung in Euro, sofern der Jahresabschluß Posten enthält, denen Beträge 
zugrunde liegen, die auf fremde Währung lauten oder ursprünglich auf fremde Währung gelautet haben; 

 3. die gemäß § 199 ausgewiesenen Haftungsverhältnisse unter Angabe der Pfandrechte und sonstigen 
dinglichen Sicherheiten; 

diese Haftungsverhältnisse sind aufzugliedern und zu erläutern; Haftungen gegenüber verbundenen 
Unternehmen sind jeweils gesondert anzugeben; 

 4. bei Anwendung des Umsatzkostenverfahrens (§ 231 Abs. 3) 

 a) der Materialaufwand und Aufwendungen für bezogene Leistungen des Geschäftsjahrs gemäß § 231 
Abs. 2 Z 5, 

 b) der Personalaufwand des Geschäftsjahrs, gegliedert gemäß § 231 Abs. 2 Z 6; 

 5. wesentliche Verluste aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens; 

 6. zum in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Posten „Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag“ 

 a) die Auswirkung der Veränderung der unversteuerten Rücklagen auf den Posten „Steuern vom 
Einkommen und vom Ertrag“ des Geschäftsjahrs, 

 b) in welchem Umfang die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag das Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit und das außerordentliche Ergebnis belasten, 

 c) der gemäß § 198 Abs. 10 aktivierbare Betrag, wenn er in der Bilanz nicht gesondert ausgewiesen 
wird; 

 7. Rückstellungen, die in der Bilanz nicht gesondert ausgewiesen werden, wenn sie einen erheblichen 
Umfang haben; diese Rückstellungen sind zu erläutern; 
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 8. der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen und 
auch nicht gemäß § 199 anzugeben sind, sofern diese Angabe für die Beurteilung der Finanzlage von 
Bedeutung ist, davon sind gesondert auszuweisen 

 a) Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen, 

 b) Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen (§ 224 Abs. 2 
A II), wobei der Betrag der Verpflichtungen des folgenden Geschäftsjahrs und der Gesamtbetrag der 
folgenden fünf Jahre anzugeben ist; 

 9. die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen sowie nach geographisch bestimmten 
Märkten, soweit sich, unter Berücksichtigung der Organisation des Verkaufs von für die gewöhnliche 
Geschäftstätigkeit des Unternehmens typischen Erzeugnissen und der für die gewöhnliche 
Geschäftstätigkeit des Unternehmens typischen Dienstleistungen, die Tätigkeitsbereiche und 
geographisch bestimmten Märkte untereinander erheblich unterscheiden; die Umsatzerlöse brauchen 
jedoch nicht aufgegliedert zu werden, soweit die Aufgliederung nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung geeignet ist, dem Unternehmen oder einem Unternehmen, von dem das Unternehmen 
mindestens den fünften Teil der Anteile besitzt einen erheblichen Nachteil zuzufügen; die Anwendung 
dieser Ausnahme ist im Anhang anzugeben; 

 10. der in der Bilanz nicht gesondert ausgewiesene Betrag der Einlagen von stillen Gesellschaftern; 

 11. bei der Anwendung einer Bewertungsmethode gemäß § 209 Abs. 2 die Unterschiedsbeträge für die 
jeweilige Gruppe, wenn die Bewertung im Vergleich zu einer Bewertung auf der Grundlage des letzten 
vor dem Abschlußstichtag bekannten Börsenkurses oder Marktpreises einen erheblichen Unterschied 
aufweist; 

 12. Name und Sitz des Mutterunternehmens der Gesellschaft, das den Konzernabschluß für den größten 
Kreis von Unternehmen aufstellt, und ihres Mutterunternehmens, das den Konzernabschluß für den 
kleinsten Kreis von Unternehmen aufstellt, sowie im Fall der Offenlegung der von diesen 
Mutterunternehmen aufgestellten Konzernabschlüsse der Ort, wo diese erhältlich sind. 


